
LANDKREIS. 70 von 70 anwesenden De-
legierten gaben Roidl am Freitag auf
der Kreisdelegiertenkonferenz der
Frauenunion (FU) in Bruck ihre Stim-
me. Versammlungsleiterin Linde
Amann sprach von einem „grandiosen
Ergebnis“. Roidls Vorgängerin Brun-
hild Laubinger, die nach zehn Jahren
nicht mehr als Vorsitzende kandidie-
ren wollte, hatte ihre Nachfolgerin zu-
vor als „junge, sehr kompetente, hüb-
sche Frau“ gepriesen.

Roidl selbst betonte in ihrer kurzen
Vorstellungsrede, wie wichtig es für
Frauen sei, sich in Netzwerken zusam-
men zu schließen, um Erfolg zu haben
und ihre Ideen verwirklichen zu kön-
nen. Gleichzeitig machte die 37-Jähri-
ge deutlich: „Ich habe gelernt, dass
man Verantwortung übernehmen
muss.“

Roidl ist Polizeibeamtin und leitet
derzeit in München einen Arbeitsbe-
reich der Polizei, der sichmit der Frage
beschäftigt, wie man die Bevölkerung
am besten vor rückfallgefährdeten Se-
xualstraftätern schützen kann. Für die
CSU sitzt sie seit vergangenem Jahr im
Wackersdorfer Gemeinderat. Sie ist
darüber hinaus stellvertretende CSU-
Ortsvorsitzende in ihrer Heimatge-
meinde und nimmt aktuell an einem
Schulungsprogramm der neuen CSU-
Akademie teil, das die Förderung poli-
tischer Nachwuchstalente zum Ziel
hat. Beim Starkbierfest in Wackers-
dorf hatte Redner Walter Buttler des-
halb schon über die „steile Karriere“
der jungen Frau gefrotzelt.

Wohl nicht zuletzt im Hinblick auf
die neue Schwandorfer Kreischefin
sagte die FU-Bezirksvorsitzende Barba-
ra Lanzinger in ihrem Grußwort denn
auch: „Die Frauenunion strotzt vor
Kraft, vor Jugendlichkeit und Freude.“

CSU-Kreisvorsitzende Marianne
Deml würdigte wie MdL Philipp Graf

von und zu Lerchenfeld vor allem die
Arbeit von Roidls Vorgängerin Brun-
hild Laubinger. Sie und die Frauenuni-
on hätten in den vergangenen zehn
Jahren viele politische Impulse gege-
ben, die Früchte getragen hätten.
Deml sagte auch, dass es in der Kreis-
CSU keine Grundsatzdiskussionen
mehr über das Verhältnis von Frauen
und Männern in der Partei gebe. „Es
war selbstverständlich, dass wir part-
nerschaftlich zusammengearbeitet ha-
ben“, so Deml.

Auch Europaministerin Emilia
Müller betonte: „Es wird heute nicht

mehr rumgemeckert, ob eine Frau das
kann.“ Sie machte das nicht zuletzt an
den drei neuen Bürgermeisterinnen
deutlich, die die CSU seit der Kommu-
nalwahl im Landkreis stellt. Bei ihnen
handle es sich um Frauen, „die eine
Topfigur machen, die die SPD ablösen
können“, soMüller.

Die Staatsministerin verwies auch
darauf, dass sich auf der CSU-Liste zur
Bundestagswahl im Herbst immerhin
13 Frauen unter den ersten 35 Plätzen
fänden. Müller sprach von einem „gu-
ten Signal“. Gleichzeitig sah sie ein
„echtes Ungleichgewicht“ bei den Di-

rektmandaten. „Selbstverständlich
hätte ich mir gewünscht, dass mehr
Frauen eine Kandidatur für ein Direkt-
mandat bekommen“, so Müller. 39
Männern stünden hier lediglich sechs
Frauen gegenüber. Müller: „Ich denke,
dass es der CSU sehr gut ansteht, wenn
wir ein deutliches Signal auch im Hin-
blick auf Frauen in der Politik geben
können.“

Auch Müller bedankte sich für die
Arbeit von Brunhild Laubinger – ins-
besondere dafür, „dass du auch so viel
Liebe eingebracht hast in dein Engage-
ment für die Politik“.

PolizistinmachtKarriere in derCSU
FRAUENDieWackersdorferin
Sabine Roidl wurde einstim-
mig zur neuen Kreisvorsit-
zenden der Frauenunion
(FU) gewählt.
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VON THOMAS GÖTTINGER

Viermal „Frauenpower“ (v. re.): Europaministerin Emilia Müller, FU-Bezirksvorsitzende Barbara Lanzinger, die neue
Kreisvorsitzende Sabine Roidl und ihre Vorgängerin, Brunhild Laubinger Foto: Göttinger
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DER NEUE VORSTAND DER FRAUENUNION

Neben der 1. Vorsitzenden wurde am
Freitag die komplette Vorstandschaft
der Frauenunion im Landkreis neu ge-
wählt.

➤ Engerer Vorstand:Gleichberechtigte
Stellvertreterinnen von Sabine Roidl

sind: Hermine Rodde aus Schwarzen-
feld, Andrea Zurek aus Schwandorf, Dr.
Silvia Sperl aus Bodenwöhr und Ulrike
Feldmeier aus Burglengenfeld. Das Amt
der Schriftführerin teilen sich Christine
Scherrer und ChristineWinklbauer. Zur
Kassiererin wurde Tanja Kraus gewählt.

➤ Erweiterter Vorstand: Als Beisitzerin-
nen gehören demVorstand daneben an:
Marianne Forster, Anita Kick, Ellen Kiesl,
Jenny Lehmer, Anna Lottner, Kristina
Meidinger-Schmid, Christina Pröls, San-
dra Scharf, Christine Scherrer und Vero-
nika Stangl. (ttg)
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KURZ NOTIERT

Anmeldung für die
Wirtschaftsschule
LANDKREIS.Die Anmeldung für die
vierjährigeWirtschaftsschule läuft für
alle Hauptschüler noch bis kommen-
den Freitag, 3. April. Die Anmeldung
ist zu folgenden Zeitenmöglich:
Dienstag bis Donnerstag von 8 bis 12
Uhr und von 14 bis 16 Uhr sowie Frei-
tag von 8 bis 14 Uhr - jeweils im Sekre-
tariat der Schule (Ziegelgasse 7, EG Zi.
104). Gymnasiasten undHauptschüler
aus demM-Zug sollen sich ebenfalls in
dieser Zeit unverbindlich anmelden.
Bei der Anmeldung sind das Über-
trittszeugnis imOriginal oder das Zwi-
schenzeugnis imOriginal sowie Ge-
burtsurkunde oder Familienstamm-
buch imOriginalmitzubringen. Der
Probeunterricht für alle Schüler, die ei-
ne Aufnahmeprüfungmachenmüs-
sen, findet vom 4. bis 6.Mai statt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Grüner Kreis informiert
über Energiesparen
SCHWARZENFELD.Der Arbeitskreis
„Grüner Kreis“ informiert am Freitag
über Energiesparen imWohnhaus. Be-
ginn des Vortragsabends ist um 19:30
Uhr im Jugendheim in Schwarzenfeld.
Der unabhängige Energieberater Ro-
bert Tauböck ausMichelsneukirchen
spricht über die energetische Sanie-
rung vonWohngebäuden, die Rentabi-
lität der verschiedenenMaßnahmen,
aktuelle Fördermöglichkeiten und den
Energieausweis. Zudem gibt er allge-
meine Tipps zumEnergiesparen. Im
Anschluss ist eine Diskussion geplant.
Eine Anmeldung ist nicht erforderlich.
Infos zum „GrünenKreis“ bei Stefan
Bollinger, Tel. (0 94 34) 90 21 81 oder
per E-Mail an s.bollinger@t-online.de
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Schafkopf spielen
mit Heiner Kohl
PERSCHEN.Das Freilandmuseum in
Neusath-Perschen bietet imApril im
Brotzeitstüberl in Perschen einen
Schafkopf-Kurs an. Kursabende sind
amMittwoch, 1., 8. 15. und 22. April.
Beginn ist jeweils um 19Uhr. Heiner
Kohl, pensionierter Schulamtsdirek-
tor aus Eschenbach, vermittelt das
Spiel in einem systematisch aufgebau-
tenKurs. Die Kursgebühr beträgt 15
Euro. UmAnmeldung unter Tel.
(0 94 33) 2 44 20wird gebeten.

Mit dem Tod eines Menschen verliert man vieles,
niemals aber die gemeinsam verbrachte Zeit.

Frau Anna Bleicher
geb. Forstner

* 31. 3. 1941 † 29. 3. 2009

Eitlbrunn, Loch

In Liebe und Dankbarkeit:
Albert Dirnberger, Lebensgefährte
Roswitha Huber, Tochter, mit Egon
Cornelia Späth, Tochter, mit Georg
Matthias mit Nadine und Carrie-Ann,
Kathrin mit Stefan, Sabine, Christopher,
Mirijam und Sebastian, Enkelkinder
Rosina Heyd, Schwester, mit Familie
Tanja Kudla mit Familie
im Namen aller Verwandten

Aussegnung heute, Dienstag, um 18.30 Uhr im Friedhof Eitlbrunn; Sterberosenkranz
anschließend in der Pfarrkirche Eitlbrunn.
Requiem mit anschließender Verabschiedung am Mittwoch, dem 1. April 2009, um 14.30 Uhr
in Eitlbrunn.
Für erwiesene und noch zugedachte Anteilnahme herzlichen Dank.

Beendet ist der Weg, die Stunde schlug, es ist Zeit
heimzukehren. (Michael Lermontov)

Herr
Franz Biersack

* 27. 11. 1936 † 21. 3. 2009

Wolfsegg-Stetten, Dettenhofen, Neßlbach

In stiller Trauer:
Hermann Biersack, Bruder
Birgit Holzhammer, Nichte, mit Familie
im Namen aller Verwandten

Die Beisetzung fand auf Wunsch des Verstor-
benen im engsten Familienkreis statt.
Für erwiesene und noch zugedachte Anteil-
nahme herzlichen Dank.

Frische Grillhendl und
Schweinshaxen

jeden Di. von 9 - 18 Uhr
in Wörth

bei Netto Supermarkt

EFH/ RH oder DHH -auch einfache Ausstat-
tung - von Elektroniker im Landkreis zu
kaufen gesucht. Immob. Ilnseher seit 1979,
Tel. 0941/ 45768

Immob. H. Koller Kallmünz, Tel. 09473 / 8678

Suche bis 30 km um Rgbg. Häuser zum Kauf.
Übern. die kompl. Abwicklung bis zum Notar.

Faschingsgesellschaft
Frohsinn Narradonia e.V.

Jahreshauptversammlung
mit Neuwahlen

am Montag, 6. April 2009, um 20 Uhr
im Gasthof Geier, Wörth

Tagesordnung:
1. Begrüßung
2. Bericht Präsident
3. Bericht Schriftführer
4. Bericht Kassier
5. Bericht Kassenprüfer

6. Entlastung des Präsidiums
7. Neuwahlen
8. Wünsche und Anträge

(bis 2. April an Präsident
Heinz Maier)

In Gottes Frieden entschlief

Frau Eleonore Bley
geb. Beer

* 24. 9. 1929 † 30. 3. 2009

Nittenau, Wackersdorf, New York

In stiller Trauer: Johann Bley, Sohn
Renate Riedl, Tochter, mit Hermann
Olga Mückl, Tochter, mit Armin
Enkel: Benjamin, Florian und Sebastian
ihre Geschwister mit Familien
im Namen aller Verwandten

Aussegnung heute, Dienstag, den 31. März 2009, um 16.45 Uhr in Nittenau;
anschließend Rosenkranz.
Trauergottesdienst am Freitag, dem 3. April 2009, um 14.00 Uhr in der
Pfarrkirche in Nittenau; anschließend Urnenbeisetzung.
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